
Neben der budgetären
Entlastung der Rechts-
träger, die bereits mit

der Novelle zum Zivil-
dienstgesetz im Jahr 2009
umgesetzt wurde, sieht das
Regierungsprogramm für
die laufende Gesetzge-
bungsperiode die Schaffung
von Möglichkeiten zur adä-
quaten Sanktionierung bei
disziplinären Schwierigkei-
ten sowie die Vornahme le-
gistischer Anpassungen im
Zivildienstgesetz im Hin-
blick auf die bereits umge-
setzte Verkürzung vor. 

Mit dem Entwurf soll
auch den Vorgaben im Re-
gierungsprogramm entspro-
chen werden, insbesondere
im Interesse der Schaffung

zeitgemäßer Zivildienstre-
gelungen. In finanzieller
Hinsicht werden die vorge-
sehenen Maßnahmen einen
nicht unbeträchtlichen Ein-
sparungseffekt haben.

Verfahrensbeschleuni-
gung und Vereinfachung. In
der Vollzugspraxis stellte
sich heraus, dass die 2006
erfolgte Verkürzung des Zi-
vildienstes von zwölf auf
neun Monate es erfordert,
die einzelnen Verfahren im
Interesse der Beteiligten zu
beschleunigen. Diesem Ziel
dient insbesondere die Her-
absetzung der 24-Tages-Frist
auf eine 18-Tages-Frist bei
vorzeitiger Entlassung we-
gen Dienstunfähigkeit; wei-

ters soll eine Entlassung bei
Vorliegen der gesetzlichen
Voraussetzungen ex lege er-
folgen. 

Der Entwurf sieht weiters
eine Stärkung der Zivil-
dienstserviceagentur durch
Kompetenzverschiebungen
vor. So soll die Zivildienst-
erklärung hinkünftig nicht
mehr dem BMI, sondern di-
rekt der Zivildienstservi-
ceagentur übermittelt wer-
den, die Zivildienstservi-
ceagentur hinkünftig auch
für Widerruf der Zivildienst-
erklärung zuständig sein und
Dienstausweise von der Zivil-
dienstserviceagentur auszu-
stellen sein. 

Im Hinblick auf die Ziel-
setzung einer Verfahrensbe-

schleunigung und -vereinfa-
chung enthält der Entwurf
auch folgende zentrale Punk-
te:
• Verlagerung der Bescheid-
erlassung bei Widerruf und
Aufhebung zur Zivildienst-
serviceagentur, womit auch
ein zweigliedriger Instanzen-
zug eröffnet wird;
• Abschaffung der Verpflich-
tung des Landeshauptman-
nes zur Einholung von Gut-
achten im Anerkennungs-
und Aufstockungsverfahren
und damit einhergehend eine
Entlastung des Zivildienst-
beschwerderats;
• Streichung der Berufungs-
möglichkeit gegen den Zu-
weisungsbescheid, was auch
ein Gleichziehen mit den
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Zivildienst: Der Entwurf der Zivildienstgesetz-Novelle 2010 sieht eine Stärkung der Zivildienstserviceagentur vor. 

Mehr Effizienz im Zivildienst
Eckpunkte der Zivildienstgesetz-Novelle 2010 sind, die Verfahren zu beschleunigen, einen 

zeitgemäßen Vollzug und disziplinäre Maßnahmen sicherzustellen, um die Effizienz des Zivildienstes 
weiter zu steigern.



entsprechenden wehrrechtli-
chen Bestimmungen ermög-
licht;
• Mitteilungspflicht über Be-
scheide an den Rechtsträger,
womit der Entfall der Partei-
stellung des Rechtsträgers
normiert werden kann.

Disziplinäre Maßnahmen.
Die Vollzugspraxis zeigt,
dass die derzeit im ZDG
vorgesehenen Disziplinar-
maßnahmen völlig unzurei-
chend sind. In vielen Fällen
ist es nicht oder erst nach ei-
nigen Monaten möglich,
Fehlverhalten entsprechend
zu sanktionieren oder gar
Zivildienstleistende aus dem
ordentlichen Zivildienst zu
entlassen. Da aber gerade
diese Fälle nicht nur der
Einrichtung, sondern dem
Ansehen des Zivildienstes
insgesamt schaden, wäre es
wichtig und notwendig,
rasch und adäquat Maßnah-
men treffen zu können. Die-
sem Ziel – unter der Neu-
einführung einer gesonder-
ten Bestimmung über diszi-
plinäre Maßnahmen – die-
nen insbesondere:
• die raschere Neuzuwei-
sung im Nichtantrittsfall;
• die Möglichkeit der sofor-
tigen Entlassung aus diszi-
plinären Gründen, wenn ein
Zivildienstleistender trotz
Aufforderung nicht zur ord-
nungsgemäßen Dienstleis-
tung gewillt ist, und erst in
weiterer Folge die Möglich-
keit der Verlängerung bei
weiteren Dienstpflichtver-
letzungen;
• die Eindämmung von
Krankenstandsmissbräuchen
durch Neuregelung bei
Nichteinrechnung und Wei-
gerung sowie die Entlassung
ex lege anstelle der Entlas-
sung durch Bescheid.

Zeitgemäßer Vollzug. Ver-
schiedene Bestimmungen
des Zivildienstgesetzes sol-
len durch die geplanten Än-
derungen vollzugsfreundli-
cher und zeitgemäßer gestal-
tet werden, insbesondere:

• die Anerkennung neuer
Gebiete, in denen die Zivil-
dienstleistung erfolgen kann,
wie in der Kinderbetreuung
und in der Integration und
Beratung Fremder;
• die Adaptierung der Rege-
lungen über die Verlänge-
rung durch Vereinbarung;
• die Präzisierung der
Straftatbestände;
• die Ausstellung der indivi-
dualisierten Zivildienstabzei-
chen durch die Zivildienst-
serviceagentur;
• die Möglichkeit einer
Dienstfreistellung bis zu
zwei Tagen für Zivildienst-
leistende aus beruflichen
Gründen oder zur Ausbil-
dung. 

Sonstige Anpassungen.
Der Entwurf enthält legisti-
sche und begriffliche Adap-
tierungen und Präzisierun-
gen sowie Maßnahmen der
Vereinfachung der Kommu-
nikation zwischen Behörden
und Zivildienstpflichtigen.
Darüber hinaus werden wei-
tere Anpassungen von admi-
nistrativen Bestimmungen
des ZDG an jene des Grund-
wehrdienstes vorgeschlagen.

Ausblick. Die im Rahmen
des bis 4. Juni 2010 dauern-
den Begutachtungsverfah-
rens abgegebenen Stellung-
nahmen, nicht nur jene ande-
rer Ressorts oder der Bun-
desländer, sondern auch jene
der betroffenen Organisatio-
nen und Rechtsträger des
privaten Rechts, wurden aus-
gewertet, gewürdigt und ent-
sprechend berücksichtigt. 

Vom Innenministerium
wurden für die Regierungs-
vorlage auch neue Ansätze zu
Fragen wie dem gesetzlichen
Waffenverbot für Zivildienst-
pflichtige oder der Möglich-
keit  für ehemalige Zivil-
dienstleistende, den Exekuti-
vdienst auszuüben, in die
Diskussion eingebracht. Die
parlamentarische Behandlung
der Zivildienstgesetz-Novelle
2010 ist für Herbst 2010 ge-
plant.                   Peter Andre
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